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Die Anqaben bezlehen sich auf das Bundesgebleti sie schließen Berlin (west) ein.

Ze ichenerklärunq
- . nichts vorhändeD
0 = reniger als die 8äIfte von 1 in der

letzten besetzten Stel1e, jedoch mehr
a1s nichts

. = kelne Angaben, da Zahlennrert
nicht sicher qenug

x = Tabellenfäch geEperrt, weil Aussage
nicht sinnvoll

Die Berechnu'lg von agqreqierten t{eßzahlen
erfolgt auf Basis der absoluten Einzelirerte
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Erfaßt r,erden die Ubternehmen. de!eD nirt-
schaftlicher Sch!,erpunkt im castgewerbe (Un-

terabteilung 71 der Sy6tematik d€r lrirt-
schaftszpeige, Au§gabe 1979 ) 1iegt.

Recht sgruno Iage
Die hler vorgelegten Daten irerden äufgruhd des

'cesetz über d.ie statistik im Eandel unö cast-
gef,rerbe (Hand€lsstatistikgesetz - Hdlstatc)i
vorn 10. November 19?8 (BGBl. I S, 1733) in
Verbiodung mit dem frceaetz über die Statistik
für Bundeszuecke (Bundesstatistj-kgeset! -
BStatG){ vom 22, Jänuar 1987 (Bca1. I S. 452,
565 ) repräsentat iv erhoben.

E rhebunqsbe re i ch

Die monatlichen Erhebungen erfaasen den U m -
satz und die Anzahl der VoIl- sowie
der Te i Ize i tbeschäft igten
Bei ODternehmen nit Arbeitsstätten in nehreren
Bundeeländern werden die Angaben auch in der
Uote rtei lung nach Bundesländern erfaßt.

E rqebn i sda rstel lu nq

Bei den im ltonatsbericht anqegebenen Zah1en

für den Berichtsßonat handelt es sich um E!-
gebnisae, die auf den bis zuft Zeitprnkt der
ersten Aufbereituog eingegangenen ileldungeh'
der an der Beriehterstattung beteiligten Un-

telneh&en beruhen; nicht vorliegende Angaben
rre rden maschinell geschätzt.

Im Inte!esse einer nö91.ichst gehauen Därstel-
lung der Ergebnis6e in Zeit!eiheD welden die.
geschätzteo Aogaben eines lronatsberichtB Iau-
fend anhand der nach Abschluß diese6 Beaichteg
eingehendeo Firmenmeldungen kor rig iert. Diese
Korrekturer können aus technischen GründeD

erst in nachfolgenden t{onatsbe(ichten rum

Trageo kommen.

Di.e Ergebnisse der GastgeHerbestatistik eer-
den in der Gliederung der Systematik der
wirtschaftsz$eige (wz). Ausgabe 1979, darge-
stellt. Neben deo Ergebnissen für die drei
wi rtschaftsgruppeo der Unterabteilung '71
castgewerberr der WZ werden Ergebnisse für aus-

9ewählte Wi rtechaftsklasseD ver'öffentl i cht,
6oweit dies st ichprobentheoret i6ch vertret-
bar erscheint.

Definitionen

llrnsat z

Umsatz ist der Ge6alntbetrag der abgerechneten
Lieferungen und sonstiger! LeistuDgen ein-
schließlich Bedienungsgeld. Getränke-, Sekt-
und Vergnügungssteuer (nicht jedoch durchlau-
feDde Posten hrie Kurtaxe oder Fremdehverkehr6-
abgabe) sonie einschl.ießIich - fa116 bei Lie-
ferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbetrieben
gesondert in Rechnung gestel.tt - Kosten für
Fracht, Porto und Verpackung.

'l E r1äuterunqen zur Gastgeiirerbestatistik

E rhebu nqsei hhei t
Erhebungseinheit ist das rechtlich selbständi-
9e UnterDehmen. Die üeldungen sind zu erstat-
ten für das Gesamtunte!nehmen. d.h. eioschl.
etwaiger inländ-ischer Nebenbetriebe und nicht-
ga6tge\rerblicher Tätigkeiten. AIs Unternehmen
geften auch recbtlich selbständige Glieder
von Organkreisen (l4utte!- und Tochtergesell-
schaften) und tei.le von UDternehmereinheiten.

E rhebung sumfang
Nach der Rechtsgrundlage dürfen maximal I 000

Ga6tgelrerbeunternehmeo befragt werden. Diese
turden äus dem nach Bund€61ändern, Wirt-'
schaftsgruppen bzw. -klassen und Umsatzgrößen-
klasseo geschichteten Anschr iftenmateri aI der
tlandels- und caststättenzähluhg 1985 zufäl1i9
ausgewäh1t. Für die Stichprobenziehung $urden
von den insgesamt 186 784 am Stichtag
(31.5.1985 ) ermittelten Unternehmen nur
142 91 5 berücksichtigt, i{eiI sie 1984 e.inschI.
Umsatzsteuer mindesteDs 50 000 DM umgesetzt
hatten, wobei für Neugründungen, die 1984 noch
keioen Ulrlsatz tätigten, die zahl der Beschäf-
tigten ausschlaggebend war. Als Ersatz für aus
dem Be richtskrei s ausscheidende Uoternehmen
(2.8. Löschung, Verlagerung der wirtschaftli-
chen Tätigkeit) werden ständig neugegrüDdete
tlnterr]ehmen zufä11i9 ausgewähft und in den Be-
r icht skrei s eingeschleust,

E rhebu ngsmet hode

Die caEtgewerbestatistik wird dezeDtral durch-
9eführt. Die Angäben werden im allgemeineo von
den Statistischen Landesämtern erhober und
aufbereitet. Die Länderergebnisse werden in,

Stat isti schen Bundesant zu Bundesergebnissen
zu samnengefü hrt.
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Nicht anzugeben sind jedoch Er1öse aus Land-
und Forstwi rtschaft sowie aüßerordentliche Er-
träge {2,8. aus dem Verkauf von AhlagevelmzF
9en) und betriebsfremde Erträge (2.B. Eihnah-
men aus Verrnietung und Verpachtung von be-
trieb6fremd genutzten Gebäudeo und Gebäudete.i-
len, Zinserträge au6 nicht betriebsDotlrendi-
gem I(apital oder Erträ9e aus Beteiligungen).

Gelrährte Skonti ünd ErIösschmäl.e!ungen (2.8.
Prei snachlässe. Rabat te, Jahtesrückvergütun-
gen, Boni) sind bei der Ernittlung des Umsat-
zes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer unsetzsteuerlichen
Organschaft sind sowohl der auf das Unterneh-
men entfallenale Unsatu mit Dritten als auch
lnhehumsätze anzugeben, die ßit den üb!igen
Iochte rgesel l-schaften bzw. de! ltutter9e6elI-
schaft getät igt eerden.

Beschäftiqte

Beschäftigt€ sind tätige Inhaber, mithelfende
Fahilienaogehörige sowie särntliche Arbeitneh-
mer. i{itzuzähIen sind aqch vorübergeheod Ab-
wesende ( z.B. ßranke, UrIauber, tiehrpfLichti-
ge, l4ut ter schaft su r Lauber ) .

Tei.l zei t beschäft i qt e

Te ilzeitbeschäft igte sind tätige personen,
dere! durchschnittliche Atbeitszeit kürrer ist
a1s die orts-, brancben- oder betriebsübliche
Wochena rbei ts2ei t.

Beher be rqunq

BeherbergLrng betreibt, \re! gegen Entgeft per-
sonen vorübergehend (höchstens 2 I,lonate ) Un-
terkunft gewährt. auch w€nn der Betrieb de!
Beherbergungsstätte nicht der E r täubni spfl i cht
nach § 2 des caststättengesetzes unterliegt.
Zur Beherbergung gehört auch die Vermietung
von ZeIt- und l,tohnwag enplät ze n ebenso wie die
Vernietung von Ferienhäusern oder Ferienwoh-
oun9en.

Zum Unsatz aus Beherbergung lecbnen hier auch
die EinDahmen auG !iäechereinigung, Büg.i.erei,
Bädern, Garagenvernietung u.dgl. einschließ-
lich Bedienungsgeld.

Nicht zur BeherberguDg rechnen jedoch Verpfle-
güng6leistungen (2.8. Frühstück). Diese siod
den Gäststättenleistungen zuzutechneD.

Zu deD Gaststättenleistungen rechnen ä1le Ver-
käufe eon ltahlzeiten, Lebensmitteln. Getränken
und Genußmitteln eirschließlich Bedienungs-
9eld, Sekt- und Get ränkest eu€r.

zum U&6ata aus Gaststättenleistlrngeo rech-
nen auch der Verkauf über die Straße und an

Betriebaangehörige eowie der Eigenverbrauch.
Ferner rechfleD dazu die Eionahmen bzti. Pro-
visioDen aus ilusik- und Spielautonaten, EjD-
trittsgelder einschließIich Vergnüqusg66teuer,
Einnahmen aus Saalvermietung u, dgl,

Die Erlöse der Trink- und Inbiahallen aus dern

Verkauf von Zeitungeh, Süßrraren. Tab8kHaren,
Andenken u.dgL. zäh1en jedoch nlcht rual cast-
stättenursatr. sondern zum omsatz aus Einzel-
handef. Entsprechendes giLt auch für d.ie Ver-
kaufserlöse aus etea vorhaDdenen gererblichen
Nebenbet r i eben.

8et ri ebsart eo

Entsp!echend der R€ihenfolge _in der Systenatik
der Wi rtschaftszl,eige, Ausgabe 1979:

llotel
Beherberguogs- und Berrl rt uDgsst ät te mit her-
k6mm.Lichem DienstleistungEangebot und nit
rr.enigstens einen Vollrestau!ant - auch für
Passanten - sowie mit besonderen Aufent-
haltsräumen überwiegehd für üausgäste.

Gasthof
Beherbergungs- und Belri rt ungsst ät te mit her-
kömmlichem Dienstl€istungsangebot - auch fü!
Pa66anten -i der casthof hat jedoch neben
den Speige- und Schankräumen keine weiteren
Aufenthaltsräume für HäusgäEte.

- Pension
Beherbergungsstätte, in de! Speisen und ce-
trärke nur an Hausgäste äbgegeben werden.

!!otel garn i
Beherbergungsstätte, in de! an Hausgäste nur
Frühstück abgegeben rri rd.

SDei selti rtschaft
Bewirtungsstätte mit Abgabe von Speisen (nit
urd ohne AusschaDk von cetränken)-
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= :tmblßhäiIe
Bewl rtung ast ätte mit beErenzter Sortioent
von Spelseo (mit und ohoe Ausschank von Ge-
trähken) unil nur tenigen Sitzgelegenhetten.

- Schänkwirtschaft
Beiri rtutrg sstätte rnit Au6gchank von ceträrr-
ken.

- Bar, Tanz- und VergnüqungElokaL
Bewi rtungastätte üit Auaschank votl Geträn-
ken uIlal UDterhaltüngsangebot (auqh Diskothe-
hen),

- cafe

- Eisdiele

- tr inkhalle
Beel rtuogeatätte rnit eng begrenzten Sortl-
n€trt von Getränken und nur r.6nl9en Sitzge-
legerheiten.

- l(antine
Verpf legungseitrrichtung üit Abgabe von spel-
sen utld G€tränkell an eioen fester Abnehfier-
kreis. Dasu gehören äuch Rüeheo, die regel-
mä6Ig l.tahlzeiten auß€r gEus llefern
(Caterer).

Untertehllen, die elne genischte Tätigkeit a.l6-
üben ( Beherbergung und caststättenle i stunge o )

Herilen den Beherbergungsgeeerbe zuqeoldnet,
wenn ihre Beherbergungskaparität aua mlnde-
Etells 9 Betten besteht -

Dle Gäatgererbeunterhehnen im Bundesgebiet
meldeten in Uärz 1988 nominäl (In Jeweiligen
PreiseD) eine Umsatzsteigerung von 0,8 t
gegenüber Uärz 1987. Real (in Preisen von
1980) Furde ej.n U&satzrückgang von 1.3 I Ee-
meldet.

Von den flrei }Ii. rtgchaftsg r uppen ales castge-
Ferbes erElelten die Rantinen irl März 1988

deD höchgten Umsätzzuh,achs gegenüber dem

gleichen vorjahresmonat (nominal + 12,7 \ |

reäl + 11,1 B), während die Unternehmen ales

Behe rbe rg ung sqewe rbes neben einer nominalen
Utnsätzste iq e r ung eine reale Umsatzeinbuße
hinnehmen mußten (+ 2,5 : - 0,9). Sorrohl no-
minal als auch real unter den vorjahreswerteD
blieb das caststättengerre rbe l- 1,2 t - 2,6).

Im BeherbergungBgerderbe koonten alie sonstlgen
BeherbergungEstätten (+ 4,8 : + 1,3) im üärz
1988 gegenüber l4ärz 1987 höhere nominale und

reale Unsätze erzielen. Nur eine nominale
Umsatz ste lge r ung verbuchten die Eotels, cäst-
höfe. Pensionen uttd Hotels garnis (+ 2,5 :

- t,0).

In Gaststätteng€*erbe konnten die Speiaewirt-
Echaften und Inbi.Shallen (+ 0,5: - 0,9) thre
noninalen Unsätze bei einefi realen Omsatzrilck-
gang nur geringfügig gteiqern. Die soostigen
gewi r tungs stätten (- 3,7 r - 5,1) r.ullten so-
irohl no inal aLs auch real Ousatzeinbußen
hinnehreo.

In erEten Quartal iles ,fahres 1988 set2ten die
Unterhehheo des Gastgewerbes noniDal 3r8 t
und r€aI 1r8 $ mehr um ale in entsprechend€n
vorjahreszeitraü[.

In den Gastgewerbeuote rnehDen wärelr Ende ilärz
1988 1.7 I mehr PersoDen (IDhaber. nit-
helfende Fanilienangehörige und Arbeltnehser
einschließlich Auszubildende) tätig als ln
entsprechenden Vor Jahresmonat.

Dj.ese Stelgerung reEultierti aug einer Zu-
nah(e der zahl der Te i 1ze itbeBchäft igten ull
4,2 t, der ein Rückganq der zahl der Voll-
beschäftigten un 0,3 t gegen übe r atallal .

-5-
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